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Sasa Hanten-Schmidt:  
Spiel mit mir
Überschwänglich leben mit Kunst

	 220 Seiten, Deutsch, Englisch, ca. 25 Farbabbildungen, 13 x 21 cm, Hardcover

		  Bereits bei Spector Books erschienen:
		  Sieh mich an! Schlüsselmomente einer Sammlungsgeschichte, 2017

Als Insiderin des weithin opaken Kunstmarktes reflektiert Sasa Hanten-Schmidt scharf und unter-
haltsam ihre fundierten Einsichten zum Sammeln und zur Aufgabe, eine Sammlung von einer 
Generation zur nächsten zu übertragen. Dass der Umgang mit Kunst dem Leben Einsicht, Über-
schwang und spielerische Fülle verleihen kann, ist nach Dekaden des Investmentsammelns und 
des Hangs zum repräsentativen privaten Museum neu zu entdecken. Spiel mit mir entwirft das Bild 
einer lebendigen Kunstsammlung, eines Lebens mit und in der Kunst. Deshalb ist das Buch vieles 
gleichzeitig: Verhaltenslehre des Sammelns ebenso wie autobiografische Skizze, karnevaleske 
Tour durch die Soziotope der zeitgenössischen Kunstwelt, Selbstversuch – und nicht zuletzt eine 
Liebesgeschichte. 

Sasa Hanten-Schmidt ist Rechtsanwältin und Sachverständige für zeitgenössische bildende Kunst. 
Ihr Spezialgebiet ist die Bewertung von Künstlernachlässen und Sammlungen. 2019 gab sie den 
Band Der Faktor Mensch. Wie gelingt der Generationsübergang mit Kunst? heraus.
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Weiße alte Männer im Kaschmirpullover  
werden gut bedient. Treten die weißen Männer 
in weiblicher Begleitung auf, wird nur mit dem 
Mann gesprochen. Ich ziehe die Überlegung 
eines Kunstmarktkabaretts an der Stelle zurück. 
Das ist nicht satirefähig. All das ist, wie es ist, 
gar nicht lustig. Wie sollte eine Überzeichnung 
aussehen, die zum Schmunzeln einlädt? An 
der Stelle fehlt mir die Fantasie. Als ich als 
junger Mensch anfing, fehlte mir übrigens 
auch die Fantasie, dass sich das tatsächlich 
über Jahrzehnte so erhalten würde. Fade und 
vorhersehbar konventionelle Strategien der 
Vermarktung kontrastieren auf dem Kunst-
markt oftmals heftig mit dem gehandelten 
Gegenstand. Kluge, progressive, subversive 
Kunst wird immer noch in einem Umfeld von 
Raufasertapeten und Alpha-Abziehbildern 
umgeschlagen. Nicht zu glauben!

A Elisabeth von Samsonow, Queen of Carneval Sasa, 2021, und Driton Selmani, Never Say No to Yes, 2019 B Tony Cragg, 
Valency, 1992, und Sasa. Foto: Koko Usami C Clegg & Guttmann, Projection Portrait (Peggy Guggenheim und Max Ernst), 2021. 
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